
Intelligenz-Blatt zurLaihacher Zeitung. N"' Z6.
Freytag, den 4. May 1827. l .»> <

Meteorologische Beobachtungen zu Laiback.

, Barometer. ! Thermometer. W i t t e r unq.

Monath. 3 ^rül> l Mitt, l Abends. Früh. ! M'tt. ! Abend F^h Mjtt. Abrnd«
^ " Z^I^T'z Z.^L. !3.i 2. ^K. ̂ W^K.jWjK.jNZ b.^llhr b.ZUHr b.̂ Uhr,

, ',,,>,.i1 25^27! q.2,H? , o , ä ^ ? , 2 i , 2 , — i L — i i . ? . — 10 Negen^ schön heiter
' ^ 2Ü '?> 11 ,4^? i ^ ä ! » ? 11,6!— 3 — ! i 5 —, 9 schön Regen s. heiter

" 2? ' 8 ! 0,2 ! 26 o,5! 36! 0,9 — 6 — ! i 5 — 11 Rebel schon schön
V " 26 28' 1,0 Z8 i , i j H 6 ! 1,1 — 9 _ „ , ,g „ i<, heiter schön s. heiter

" 2q 26 a.i Z8 l ,o!«6 <?,<,!— 7 — ! 17 — 12 heiter heiter heiter
" Za ^3 o,3 28 a 5 ! 2 8 ! 0 , 1 ^ — 9 - ^ 2 0 — 12 heitcr schön s. heiter

May 1 2 8 o,l 2 7 j n . 5 , « 7 l i a . 9 > — 9 - ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ^ l M e r ^ ^ ^ h e i t e r ^ ^ ^ s. heiter

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e u.

2. ^g^ . K u n d m a c h u n g . 2a N r . 98. S t . G . M
Veräußerung mehrerer Cameral- und Fonds-Güter.

(3) Won den Nieder - Oesterreichlschen Eameral- und Fonds - Gütern werden im gegen-
warrtgen Mllicär«Jahre folgende, ,m Wege dcr öffentlichen Verstetgerung verkauft werden:
V o n den C a m e r a l - G ü t e r n : Dle Herrschaften Groß - Enzersoorf, im Kre,se U.
M . B. — Nieder-Ackletthen/ lm Kreise O . W . W . — Walbhofen an der Dbbs, ,m Krnfe
O. W . W. — ObcreGlockstitll, im Krelse U. M . B. Dle noch übrigen Bestandtheile der
Kasten! Aemter Wl<n . Gtockerau, i»n Kreise U. M . B. — Ybbe, ,m Kr^se O. W . W . —
Scsin/ in den Kreisen O. M . B. und U. M . B. — Von bem aufgelösten Nltterlehen zu
Loosdorf: die Wem- Zehenten zu^Innlng und Gebersdorf, im Kreise O. W . W . M o n den
F o n d s-G ü t e r n :"Das Gut ^Vlronsdorf, im Kreise U. M . B. —die Herrschaften Rötz,
nn Kre,ft U. M . B. — Er l a , im Kreise O. W . W . — Wxner - N?uftadr, im Kreise U.
W . W . — Der M a r i a z e l l e r - F r e y H o f in W i e n , in der Johannes- und Annagasse
Nr.' s M . Die noch übrigen Bestandtheile der sogenannten A u g u s t i n e r - R e a l i t ä t e n ,
ni d.'n Krelscn U. W, W und U. M B . ; d:r T r u e n t e n st l f l s - F e l'd z eh e n t zu
W d m g , im KreiseÖ. W. W. D i : Ausruftprc»se ^ dieser Güter werden nachträglich, mtt den
ü^r,Zcn Bsstlmmungcn über die Vornahme dcs Verkaufes, für jedes Gut insbesondere, be-
kannt gemacht werden. N ien am 7. April 1827. Won der kaiserlichen königlichen Nie-
d',r - Oesierre,chlschen Staatsgüter -Vcräußcrungs - Eommiffion.

3" ^7ä. (2) ^ C u r r e n b e Nr . 7047. '
des kaiserlichen königlichen illyrischen Landeöguberniuins zu LZikach. Wegen Einleitung der
^ ^^^'arbeitcn pnn Bchufe der, Erwclbsteucr für das ^ l i ^nn i^ in ,628 — 16I0.
^u Folge bohcn Hofk<lnz!cydccretc5 uom 23. März laufenden Jahres Zahl 7 3 4 I , sind bey
nunmehr zu (5nde gehenden ^.Vicninnim zum Behufe der neuen Aufnahme der Fasswnen der
^ewerbspanhcyen, weaen Enlr>cdiung der Erwerbsteuer, und Zusammenstellung der Ge-
wervkbucher für das nächste ^ l ienninui 1626 ^- i63a d,e Vorarbeiten einzuleiten.— Go
^, Ylcnach die î hnelle Aufnahme der Elwcibsteuertabellen unter cmem eingeleitet wtrd,

n w werdcn mit Hmwclsung ouf das Erw^bftcuerpHtcnr vom 16. December ^815 und
" f , ^ ' " " ^ ' ^ " b . Emrende 8»m 5. October 1L22 Zahl 119^6, alle Steuerpfi.chc.gen auf-
niii- ^ s^ ' ^ ' ^ ̂ " Erwcrbsieuer unterliegenden Beschafligungcn «n der A r t , wie es bereits
m,l oer^ub. Currende rom 9. September H624 Zahl 12/ios, angeordnet wurde, hep den-
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nenj ihnen vorgefetzten Bezirks-Obrigkeiten längstens bis i 5 . kommenden Monaths Mav
anzumelden, und darüber die vorgeschriebenen Fass.onen bep sonst zu gewärtmendcc aesen-
llcher Ahndung emzubrmgen. ?achach am 14. Apri l 1627.
Joseph C a m i l l o Freyher r v. S c h m i d b u r g ,

Gouverneur. P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,
k. k. Gubernialrath.

Z . 467. (2) V e r l a u t b a r u n g . N r 711Z
^s ist vermahl das Polidor Montegnanaische Handstipendium im jahrlichen Ertrage von

36 fi. 5Z kr. Meta l l -Münze, wozu dem allerhösten Landesfürsten das Präsentation^ Neckt
zusteht, in Erledigung gekommen. Zum Genusse dieses Stipendiums sind arme und aut
siud.erende Gymnasial - Schüler ftlftsmaßig berufsn. — Diejenigen, welche das bcsaate
Stipendium zu erhalten wünschen, werden daher aufgefordert, >hre, m,t den Hniamssen
Über den sittlichen und wissenschaftlichen Fortgang von den beyden letzten Semestern, dann
Mlt dem Auswe.se ,hrer Dürf t igkei t , und mit dcm Beweise dcr überstandenen natürlichen
oder geimpften Pocken, gehörig belegten Bittgesuche, bis 20. May laufenden Jahres, bey d ^
ser Landesstelle einzubringen. Vom kaiserlichen königlichen lllpnschen Vubermum Lcnbacb
am 12. A M l627 . J o s e p h F r e y h e r r v ^ F l ö d n i g g ,

k. k. Gubernial-<h5>ecretar.

21 e m 11 i d) e 33 e r 1 a u t b a t u n g e n.
Z. />7o. (2) AVVISO DI CONCORSO.. j ^ 2 6 o 5 >

Avendo T eccelso I. R. Governo., con venerato suo Decreto delli 4 aprilo a. c.'jY
65g2, ordinato di aprire il concorso per i posti sinora non occupati nella casa di lavoro
forzalo, cioe : i4 quello d' Assistente, a cui va annesso il salario di siorini 400 col quar-
tiere nella casa 5 1, quello di Maestro ai lavori col solo appuntamento di siorini 3oo.
annui, viene conciö^ per concorrere a tali posti, stabilito il• termine di 6 settimane
dal giorno d' oggi impoi, entro qual termine i competenti avranjio da prcsentare a
questo Magistrato le loro suppliche e far constar legalmcntc ; cioe quclli per il posto
d' Assistente, la loro patria, eta religione, e stalo, la loro irrepreiisibilc condoiia
morale, i loro precorsi studj^ la conoscenza perfetta dclle lingue italiana, tedesca e
cragnolina, la congnizione nel conteggio, la qualita e durata degl' impieglii' finora so-
steiiuti, la maniera con cui vennero disimpeguati, nonche tutu gli altri meriti partico-
lari, che potessero dimostrare, e di prestare una cauzione legale con siorini 400. Si
aggiunge perfme, che coloro, 1 quali sono gia essettivi impiegati dovranno far «iun-
gere a questo Magistrato le corredate loro supplichc mediante il rispeltivo loro°uffi-
zio superiore, colt' annettervi la prcscritta tabella di qualificazione. — I ricorrenti poi
per il posto di Maestro d* arte dovranno comprovare la loro morale condotta, lcüui-
mandosi di essere esperti aimeno nolle professioni di sarte, e tcssitore, e di conosce-
re perfettamenta le lingue tedesca ed italiana e possibilmente an che la cra^nolina co-
mic non meno di saper scrivere e leggere nei due primi idiomi. -

Dali'I. R» Magistrato. pol. econ.-Trieste, ii d\ 18 aprile 1827.
GIOVANNI PIETRO D: BUZI,

Imp» Reg. Gonsigliere d,* Appello, e Preside di questo Magistrato.
ANTONIO BARONE PASCOTINI D* EHRENFELS ;

Segretario.
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Vermischte Ver lautbarungen.

« . 467. (2) E d i c t . Nr. 747.
Von dem Bezirksgerichte haasberg wirb durch gegenwärtiges Edict allen den,en,gen, denen da«

ran gelegen ist, hiemit bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte in die Eröffnung des Loncurses
über daK gesammte, im Lande Krain befindliche, bewegliche und unbewegliche Vermögen deS 6->l'
mon Plefchner, Vermögens« Überhaber deö Franz Pleschner von Godovitsch, über lein GütteraNcet«

^ tungsgesuch ä« praeg. ,5. März l. I . Nr . -?4? gewUNgi't worden. Daher wird Jedermann, der an
den erstgenannten Verschuldeten cine Forderung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiemn erinnert,
bis l l .^zuno ^ 2 7 die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage wider Herr»
Ancon Moschet, als Vcrtcetter oer Ooncursmassa bey diesem Bezirksgerichte sogewiß einzureichen,
und in selber nicht nur die Nichtigkeit seiner Forderung sondern auch das Recht, Kraft dessen er i n
diese oder jene Masse geseht zu werden verlanget, zu erweisen, widrigens nach Verfließung des erstbe»
stimmten Tages Niemand mehr gehört werden, und diejenigen, die idre Forderungen bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht des gesammten, im Lande Krain befindlichen Vermögens des ein-
gangs benannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seon sollen, wenn ihnen wirk«
llch cm Compensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von der Massa zu fordern
hätten, ooer wenn ihre Forderung auf ein liegendes Out des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also
daß solche Gläubiger/ wenn sie etwa in die M,.ssa schuldig seyn sollten, die Zchulo ungehindert den»

das ihnen sonst zu Statten gekommen wäre, abzn»
tragen vrihalten werden würden.

Übrigens wird zur Wahl eines Vermögcnsverwalters sder Bestättigung des jetzigen Mathias
Trattnig von Goooonsch, dann zur ILahl der Kreditoren« Ausschüsse eine Tagsahung auf den 12.
Juno :ÜZ7 um 9 Uhr Früh vor diesem Gerichte ml t dem Anhange bestimmt, daß yiczu sämmtli-
che bis ! , . Juno 1627 angemclocte Gläubiger zu erscheinen haben, daß adcr zu den Wahlen nur dann
geschritten werocn unro, wenn das ganze Esncursgöschäft durch güttliches Übereinkommen bis dahin
nicht abgethan werden tonnte.

Bizirksgencht Haasdcrg am 17. März 1827.

Z. ^?3. (2) F e i l b i e t h u n g s ' ( Z d i c t . 26 Nr . 589.
Von dem Bez. Gerichte Wipback wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Gs seoe über An»

suchen des Johann Mahortsch'ttjch von Wipbach, wegen ihm zuerkannt schuldigen io34 ft. 3 i kr.
^' / ' ^ ' d'6 öffentliche Feilbiethang der dem Stephan Kette von Wipbach eigenthümlich gehörigen,

^ daselbst gelegenen, der Herrschaft Wipbach dienstmäßigen, und auf 220» ss. M . M . gerichtlich ge-
schayten ^ealnalen, a l s : des Hauses zu Wipbach Cons. Nr. 10 nebst Stasshofe.et?. des halbe«
Yaubgartens, ucker ^ 3 c l x 2 per äoac,i 8n«5 i^n i , Acker mi t Planten und F ' ^ f na 3tarl Zai-i,
Acker mtt Planten M 2 , ^ e ^ , Oedniß mit Forst u 'Da i l i i n HvalLnlii-ek, Wiese p«ä Kleimk^n»,
Acker nebst Ä^ese u ^Ä85elii, den uniern Acker u ' L ^ s e l ^ Gemein Antheil na nov6m k u l l i , Wie«

, fe ?oä ^5mo und ^^ier per ^ I«^, i l in !k i per ^ i s i , genannt, dann der eben «uch gepfändeten, und
> auf 4» ss. ib kr. M . M . geschätzten Modilargüter, »m Wege der Execution bewilliget, auch hier«

zu dreu Feilbiethungstermme, nähmlich: der erste für den'29. M a y , der zweyte für den 3. J u l y
und der dritte für den ^ August d. I . , jedesmahl von Früh 9 bls 12 Uhr im Hause des Gxequir.
ten zu Wipbach mtt dem Anhange des§. 326 a. G. O> bestimmt worden.

- s . ^ o z u die Kauflustigen, so als die intabulirten Satzgläubiger zur Verwahrung ihrer Rechte zu
^ Mchemen eingeladen werden, und können sowohl die Schätzung alS die Bettaufsbedingnisse hier«
? amtS tagn d ^ ^ ^ gewöhnlichen Siunden einsehen.
. . _ ^ ^ ^ ' Gericht Wipbach am 2. Apri l »L27.

^ ' ^ l x ^ ^ Feldfrüchten ' B i e n e n . und Fugendzehent: dann Wiesen-Verpachtung.
5»e Herrschaft Freudenthal wird am 17. May l. I . , von 9 bis 12 Uhr Vormit tags, und allenfall l

^ ^ , ^ " c ^ ^ ' ^ ^ s t m , d e n , die ihr gehörigen Feldfrüchten-., Bienen-und Iuaendzehente v»n
oen ^rncvaften Oberlaibaä), Ve lck , Mii-Ic^ ?o6Iippa, ? r«s3^ , S t e i n , ?revollo, Ober- und Un«
«0,^ ^ / ^av«ck , I ' o k ^ z k e , ?a6esk, v u i w , 1 ^ 8 6 , Franzdorf, 01 ,on^a, D i -as^s , Vr«<

R ^reud ^ . ^ " ' ' ^ ' ^ " u x , 1 . ^ 2 « , i»i'iLt3ua, ^ a k i w a , ? ^ u ; (^oi-nslnTa, von den verkaufte»
^ petäll ? ^ -Oomimcal > Gründen van den Moesäckecn der Gemeinden V o n k , Dul le, I>°2be, I^oä.

^ a k « ' « 5 ^ .^^' ^ ' U s l i ^ a und ^alcu, dann mehrere Domimca l . Wiesen auf ein eder mehlsr«
l . 9 t r ! > , ^ ^ ^ ^achtluMge können die Bedmgnisse in hierortiger Amtstanzley einsehen.
U, ^ll^^oenltzal am 29, A v n l 1827.
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^ ' ^mR. i rksacr ichtc der t . k . S w a m V r ^ gemacht: Es seo über

len von l ° . Aprü i<.26zsckuld,qen ^77 N'/'9 " ' „ ! Staats bersck aft Lack sub Urb. Nr. 2296 dienenden

,n hlesigcr VerichtskÄnzlcy eingesehen werden tonnen.
Lack den 25. April 1627. .

3-'«"Große Lo t te r i e , bey A. C. Schräm, "
der in Ni tb l l ° Oesttrreich V, O, M, B, liegenden

schönen und großen Herrschaft Gmünd,
„nle,- ancllbotbener Ablösung «on 2°nooc-fi, W. W., oder̂ 8°uc>° fi. Con», Münz
3 " n o " 7 N V ° s zur' g^d°nen Rose >n Bomze.l zu Gmu.w unter gebothener

Diest lott» N e t vurck eben genannte zwe,) beoeuttn« Realsten-Hauptt^er
mit den ansehnlichen Ablösungssummen ?«„ .«'c>««si, 'H. ^ , „ uno 25°°ofl,W. W.,

W W^un°s7'a R o nZehrtche^^^
^ 5 . ^5 , , uno^o u^ l .^ lv )̂ / ausaezeichncten^ nur oie^'r ^otterle eigenen

auck w °er w ckm^^^^^^^^^ Emtheilnng dcr Freylost ,n Cathcg°r,en, welche nut den
3 ^^mie^Usenen w e r n F w n ^ von̂ o«« ^ ^ . ^ un°H
mii mele^" U^' " ß tr "bey ° en"G^^^^ «um ersten Mahl oie noch
mitspielen, U.b>,l?!et, i n i l °ev ^ - ,-,, „ ^ ^er Nackziehun« c,n, wodurch em
bey kemer,^"t°r>e «mg« r t n° ^ . . n , ,) ^ .̂  ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^
Theil derselben Prämien ewigen, o,.>l u ^ c>,>n „sten vier Monathen dieses
Abnahme,von nur Hnf S U « ^tz« ' " ° " ^ ^,^,,,,,.^^ ^,„ / Ducatm
SplZlse.n blaues ^ , ' " " f ^ ° '. ^ ' y » ' ^ ^ ^.^^ Ausspielung wird

nur Eine Z.ehung hat, welche am 2.. Novem-
ber dieß Jahrs vor ^ g e ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

^ ^ ^ n ' d ^ « l ^ s ° ° z u -^be. ^ n «.bach bey I , E. W ^ t s ch e r.
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.

Z. ^68. (2) »ä Nv. ioo. S t . G. V .
Kundmachung, der Versteigerung der Religionsfondsherrschaft S t a , n z ,n Stevermark.

Zu Folge Dccrets der kaiserlichen königlichen Staatsgüter« Veräußerungst Hofcommis-
sion vom i 2 . Februar 1827, Zahl 8 2 , wird am 16. I u n v 1827 Vormtttocs um 20 Uhr
nn Rathssaale des kaiserlichen königlichen Landesgubermums zu Gratz tn der Burg die R»<
ltgionsfondsherrschaft S t a i n z sammr der incorporlrten Gül t Herberstorf nächst S ta inz ,
urid der Pr'arrsgült S t . Stephan ob <Vtamz öffentlich versteigert,und mn dem Vorbehalte der
höchsten Genehmigung an den Melstbiethenden verkauft werden. Der nach dem Durchschnit-
te der baren Geldabfuhren in den 10 Jahren 1817, bis emschließlg 1626 berechnete Ausc
ruftprcis dieser Herrschaft ist: 166/963 fi. 52 kr . , das ist E i n m a h l h u n d e r t Sechz ig
Sechs T a u s e n d N e u n h u n d e r t S e c h z i g D r e y G u l d e n s kr. C o n v e n t i o n s -
M ü n z e . Diese Herrschaft liegt in Stevermark im Grätzer Kreise, 6 Stunden von der
Hauptstadt Gray entfernt, in einer der schönsten und fruchtbarsten Gegenden des Landes.
Die , vorzüglichsten Bestandtheile, Gerechtsamen und Nutzungen derselben swd folgende:
^ . A n ' G c b a u d e n : 1. Das in Viereck gebaute, durchaus gemauerte, und mit Ziegeln
gedeckte, auf einer Anhöhe stehende herrschaftliche Schloß- oder St i f ts - Gebäude an der Oft .
N o r d - und Südseite 2 Stockwerke, an der Westseite aber 1 Stockwerk hoch. Das ganze
Gebäude schließt zum Theil die sehr geräumige Pfarrkirche em, und bildet durch dieselbe,
und mittelst eines kleinen 2 Stock hohen Zwlschenftügcls, zwey Höf t , wovon der erstere
Und klcmcre einen mtt sehr gutem und hinreichenden Wasser versehenen Radbrunnen, und
der zwcvtc sehr große Hof ebenfalls einen Brunnen enthält. Das ganze herrschaftliche Gebäu-
de enthält 8Z Zimmer, 7 Kammern, i 3 Küchen, 17 Gewölbcr und 5 Keller a u f I ^ S t a , -
^ - / " Halbgcbmdcn, wovon aber von der Pfarrgeistllchkeit n Zimmer, 1 Kammer, 1
treiAass^ ^ w ö l b und 1 Keller auf 36 S ta r tm benützt werden; 2. Der herrschaftliche Ge-
5 <Kfo^m/^ k " " ^ " ' Entfernung vom Schlosse, durchaus gemauert, mit Ziegeln gedeckt,

" welchem über 1000 Metzm Getreide Play haben. Unter demselben
5 5 « ^ 5 3 Etar t in in Halbssartin-Fassern. Z die Bindhütte auf gemau-

verschalt, und mit Z.egeln gedeckt. 4. Die gemauerte, und mtt

segeln emĝ deckce Pferdstallung auf 12 Pferde. 5. Das Mcnrhaus, gemauert, mit segeln
ge eckt, u n d . i ^ w e ^ hoch. 6 Das Blnderhäuschen, gemauert, und m i / Zieqeln g«-
deckt. 7. Zwey Wagenschoppen, beyde auf gemauerten Säu len , unter ^egclbedachung
ruhend, mtt La ten verschalt ^geben Raum für 6 Wäzen. 6. Die große, gemauerte, mtt
segeln emgedeckte Meierey-Gtaüung m 6 Abtheilungen, auf 10 Pferde, und 20 Stück
Hornvieh. 9. Die gemauerte, unter Ziegeldach stehende Schwezr.siaüung auf 2/. Stück
^0 Die große, gemauerte, und mtt Ziegeln gedeckte Scheuer in 5 AbklMungen, und mit
Z Dreschtennen versehen. 11. Das Gerlchtsdlcncrhaus, gemauert, und mtt Ziecieln aedeckt
12. Das von Holz "bau te , mtt Lattendach versehene Haarhaus. iZ. Zwey gemauerte
^hurmchm an beyden Ecken des herrschaftlichen Zier-Gartens, mtt 2 geräumigen Sälen.
? 5 / ' . ^ " ' ^ Sch.n eln, an den Kuppeln aber mtt Kupferplatten gedeckt. 14. I n de.
^ ^ ^ ? ' ! ^ " " " " " ! " Viertelstunde vom Schloßgebäude das herrschaftliche sogenann-
Ma^ k ü°,I ' ' ^ " V " ^ ' "^ Z'egeln gedeckt, und 1 Stockwerk hoch. ;Z. D.e herrschaftliche
^ a n I >! V ^ " ' ^ ' ^ ^ ' ^ " ^ Stainzerbache gelegen, mit Käu fe rn , und cmer Grles-
mtt ^ ieaeln'^. e 5 ^ " ' ^ " ^ ^ t Z'egeln gedeckt; dabey befindet sich ein abgesondertes,
mu regeln gedecktes Hauschen zur Wohnung des Müllers, gegenwärtig in Pacht gelassen,

(Z. Beyl. N r . 26. d. 4. Map l827°) B
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um jährliche 1^3 ss. Conventions i Münze. ^6. Ein gemauertes, mit Ziegeln gedecktes Glas«
haus »n dem herrschaftlichen Küchengarten. 17. Ein Zlegelofen, sammt yvoßem mit S t roh
nttgedeckten Zteqelstaoel. — V. A n Grunds tücken . Die zu dieser Herrschaft gehörigen
Melergründe bestehen: m Aeckern aus 60 Joch 764 Quadrat-Klaftern, in Wiesen aus »65
Joch Hi') 1 ^ Quadrat-Klafrern, in Gärren aus 5 Joch 1140 Quadrat-Klaf tern, an Huth-
weiden aus 33 Joch 1281 Quadrat-Klaftern / wovon einem jeweiligen Pfarrer zu Stainz
der sonoentgarten nut 1 Joch 47 Quadrat ^ Klaftern, die Krautgartmwicse mit 7 Joch 10
Quad. Klaftern und der Krautgartenacker nnt i Joch ic>26 Q Kl f t . qegen emen jährlichen Pacht<
schilling'zum Genusse überlassen sind. Von diesen sämmtlichen verpachteten Grundstücken sind
im Jahre 1^26 1879 ss. 33 kr. 2 dl. Conventions!Münze eingegangen. — 5 A n T e i -
chen. Oiese Herrschaft besitzt 3 Teiche im Flachenmaße von 2 Joch z2)l/O.uadrat »Klaftern,
«elche gegenwärtig um i I si. 36 kr. konuentlons-Münze uerpachtet sind. — O. A n W a l «
d ü n g e n . Die Waldungen messen /5? Joch 747 Klafter, sie sind größtenthe,ls mit Fahren,
Fichten und Tannen bewachsen. Der Käufer der Herrschaft hat die blßher bestandene Ver-
pflichtung, die Aerarial-Messlngfabrik z" Frauenthal mit dem nöthigen Holze aus den Herr,
schaftlichen Waldungen gegen Vergütung d«s currenten Holzpreises zu versehen, nicht zu
Übernehmen, und wird daher derselben vollkommen entbunden. — 15. Z i e a e lb r e n n erey.
Bey dem herrschaftlichen Ziegelofen können bey jedem Brand 18,000 Scück verschiedener
Gattung Ziegel erzeugt werden. Der in einer ger»ngen Entfernung liegende, aus gemauer-
ten, mit Ziegeln gedeckten Hausern bestehend? Markr Scamz biethet eine günstige Gelegen»
heit zum uortheilhaften Absätze dar. — l ' . K a l k b r e n n e r ey. Nächst dem herrschaftlichen
Kalchwalde befindet sich ein eigener, der Herrschaft B i « m ; gehörige» Kalksfen, — 6 . Tatz.
Die Herrschaft Stainz besitzt eigenthümlich einen Zapfentatz in den Pfarren Sta inz/ S t .
Stephan und Z t . Florian von allen Getränks-Gattungen. Für diesen Tatz wird ein Pacht-
schilling von 2000 st. konnennons-Mün;« entrichtet. — N. A n D o m i n » c a l - N u t z u n -
g e n . Die Unterthanen dieser Herrschaft befinden sich m 19 Aemtern, größtentheils im
eigenen politischen Bezirke, und bestehen m 1027 Rücksaßen, von welchen 75,2 Rust ical- ,
34 Dominical-Unterthanen, und 201 Bergholden sind. Die Zulehens - Besitzungen betra«
gen von den Rusticalisten 370, »on den DommicalcUn-terthanen 102, und von den Berg-
holden 53,i. Die Unterthanen dleser Herrschaft nebst den Besitzern der Zulehensgründe ha-
ben jährlich zu bezahlen: an unveränderlichen Urbarszinsen 65a, st. 35 l y i 6 kr.: an Zm«
sen von zerffückten herrschaftlicyen Realitäten vor der Rectification 3.^6 ft. 16 6)16 kr. ;
an detto. dtto. nach der Rectification 274 ft. 5 4 1 2 ^ 6 kc.; an Schatz' und Verleggeld
von Berggütern 64 ss. 4H kr.; an unveränderlichem schon vor der Rectification pactirten
Robathgeld l55 st. ^5 kr. zusammen in N ener - Wahrung i5o2 fl. 17 i5) ,6 kr. Dle vor,
mahls bestandene Nstural-Robath wird seit dem Jahre 1787 mit Geld relmrc, und hier-
an eme Gumme von 2727 ft. 92^4 kc. Wiener-Wahrung jährlich bezahlt. An zmsförnern
sind von den Unterthanen jährlich zu entrichten: I n n»nir^ 7 Metzen 20 Maß Weihen,
7 Metzen 10 Maß K o r n , 7 Metzen ^0 Maß Hafer, 32 Metzen 40 Maß Hirse. Äuf ewi-
ges Zelten wurden relulri 88 Metzen l g Maß Weitzen, 80 Metzen 3)4 Maß Korn, Z45 Metzen
3Z Maß Hafer, 220 Meyen 9 Maß Hirse, wofür jahrlich im Ganzen em Neluttlonsbe-
trag von 607 ss. 29 kr, Wiener«Währung einzugehen hat. An Klemrechten haben die Un<
Nrthanen jährlich zu entrichten 25 i j2 ^äm-ner, 9 I Kaoäuner, lZ7 Hühner, 33^ Hen-
deln, 3670 Eyer, 921 1̂ 2 Hzarfaustling. — 1^ A n L a u d e m i e n , M p r t u a r i e n ,
K a u f b r i e f s - uud G e r i c h t s t a x e n . V^n allen Rustical- und Dommical - Besitzun«
z«N, mit Ausnahme der bürg-rlichen Hauser, Gärten und Gemeindeqründe des Marktes

, S ta inz , welche laudemialfrey sind, h«t die Herrschaft Stainz das Recht/ bey Besitzveran-
R5^



derungen das Laudcnnum mit ic> Procent vom Grurdwerthe, bey ^esihvcrar'derr»'^^ VöN
Berggütern aber wird in auf- und absteigender L,me der 5ote Pf., eußevdlm hirgecen dev
lote pf. bezogen. Nach jeder Besitzveränderung hat der neue ^ cstzcr d»e Gewähr zu" lösen,
und d,e übllche Kaufbricfstoxe mn 3 fi. zu entrichten. T a s M o r l u a r - oder Etcrbrlcht wird
von dem reinen Vnlaßvermögen in der Regel mir i Proccnt, von den B e t e r n der Rusti-
calhuben, und der sogenannten Hofstatte hingegen mir Rücksicht auf den cintreMnden Fall
des N3U5 M1N0I-15 mit 3 Procent bezogen. D,e Grundbuchs-, Gerichts- und adel'gcn Rickter-
amts-Taxen werben nach den bestehenden höchsten Gesetzen abgenommen <— X A n K ö r -
ner - Zehen te. Die Herrschaft H?tamz besitzet eigenthümlich einen Getreidzehent in 35
wegmden, theils H«nz allein, theils gemeinschaftlich m.t andern Dominien Derselbe war
lm ^ahre 1826 um einen PachtschiNing von jährlichen 5?2 fi. 263»^ kr. ^onventions-MÜn,
ze p a c h t e t . - ^ . ? . ! ^ " ? ^ ^ " ' ^ ' herrschaftlichen Weinzchente erstrecken sich auf
^ . ^ 1 ' ' " ' "." ^ ^ °^be d.e Herrschaft Sta.nz theils ganz allein, the.ls gemein
chafllich mn andern Domm.en. Diese Wnnzehente waren im Jahr« ,826 um jährliche
^ ft. 56 kr. 2 dl Eon,ent»ons-Munje verpachtet. - ^5. B e r g r e c h t u n d y i n s m ö s t .
^ m 7 , " h"ben zahrllch m n .mr . einzugehen, und zwar: an Bergrecht ßyy niedr. ösier.
Eimer i ^ i ) 2 Maß ; an Zinsmost ,3 nudr. öster. E.mer 10 Maß zusammen 712 Nieder-
i n 7 e n ^ ^ s / s ^ ' ^ ^ Maß D.ese Weine müssen von den Unttr t annen u^entg t l ch
Z m d r ^ ? ^ r ' un ' « Ä " ^ "erden. Außerdem sind unlviderrust.ch mit Geld reluirt

N ^ ^ ' ^ ' " " / U ' ' ^F ' ch ^ fi. 57 M kr. in Wiener-Währung
^nzugeyen yaben. — IV. J a g d b a r k e i t . Die Reisjaad in den Pfarren Sta»nl S t

^ : e , ^ / ' 7 / . ^ ^ n . ganz embä.^ « / , ; <,, .5" kr. C°n:^.V°n«"!MÜ^

s«Ph«us/^Y.W°r V " . ^ D . ^ ^ ^ " ^ ^ ' " ' «°bö>.c,e Schule m St. I ° .
»m zuq.the,lt>.nwelchen sich'«Ha?p S ^ n 7 r « ^ ' « ' " ^ « « t «°^33 C°nscr,pri°.i-Gemcin.

«>«nn ,'ss, D.mien.gen, w.lch.r n der R^el , 7 / / ^ ' . 7 . ' ^ ' ^ " . ^ Re.l,t»t«n zu besitzen «e.
Nchu.g d«s°r Herrschaft für ,hn un^em. > 'T .7. " ' " ° b ' ^ " ^ ^ " " f"r dm Fül, der E«
sich« °«r k»,d!°felfäh.«ke.l, u«d die l m , > . ^ ' " ' " « " " " abM.g.nder Lm,e die Noch.
unn°bil,.itten Z,n«gu!den« ,n HinMt ^ « >̂ <^°' ««frepun« «on der smrich.un« »e«

Procuv« ur a.v ü ^ «nd «« , °'V " 7 « ^ « " ° " ^ " k.,s«l.ch.n kön,ß!ich<n Hammer«

«"'« noch 1?°^ '"..°7 1! ̂ " ^ ° k °,er Wochen n°ch °>f°I«ter Gcnrbmig.p. de« ^k«« f s .
den lwe, D7,.^<f. >"^ ^" bencht,gen, d.e in den »or«usg°,assene>i Fällen v.rbleibcn.

' '? «t,lt.The>le k«nn <r gegen dem, l»ß sie «uf l>!« nfauften Herrschet in erst«
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Pnonck ««rsichert, un» «it jährlichen Fü.,f »°m Hundert in invent ions-Min .« . unt in
h»lb,«br.g«n Fr.Nen oerz.nset wnden, bmn.n fünf Jahren m,t fünf qleichen M r chen R».
<en,ahlun,«n «l>tra,«n. Die zu° genauen Würdigung des Ertrages d.enend n Nechnunas
»aten, und °.e B.wre.bung der Herrschaft, wie «uch die «»«snhrlicken Ka° fibebmaunaen
kMnen be° der ka.serl,chen tömgl.chen Neyermärk.schen Staatigü er-Infection i,ns°7-"«nn
.en V.cedomhause zu Gr.y eingesehen werden. Wer d,e Herrschaft ,Mft " A "en ch ?n u
nehmen wünschet, ̂ n n sich^an d°s Verwaln,n«samt Ela in, wenden/ V°n d«7a A?ch n
k,n,gl,ch«n stey«rm»tt,schen «ta«tigüter»Verjußerung«'C°mm>ff,°n, Gray »m <, A M l ,827

A n t o n Schur« r v. W a l d he im ,
k. k. «irklicher Guiermal- und Pr«sioi»l-Tc«elär.

Vermischte Verlautbalungenl
2 ' 455. ^, « « < r e i l, . V e r t » u f, Nr I«;«
,,̂ > «n> « -«- > « l ! ^ ^ ! -̂ k' Sl°a,ihelrfch»ft Sittich. " ^ " ° '

V«n7n°u^ Ku^N«.^1^^Ulch7ft^7.^^ ^ ' " ° - " ° wrl̂ >ich"eZmL'
667 N. Oest. Mehen Haber, '
256 „ „ ^ Weißen,
9" n » » Korn,

), , 9 » n n Hierse und
' ^ ^ n » y haiden

ckM iH. kommenden MonathS May von 9 bis »2 Uhr Vormittag, im Wege öffentlicher Verstem?.
rnng im ^ n z e n , oder nach Auswahl der Käufer in beliebigen Parthien, um schr biMae Ausrufs.

" Ä n z e i g e.
' Johann Gaißrigler, bürgl. Deckenmacher von Grätz, be-
sucht den gegenwartigen Laibacher Markt abermahl, mit einer
Auswahl von verschiedenen grün seidenen und kammettüchenen
Bettdecken, um den billigsten Preis. Hat seine Hütte in der
dritten Gasse Nr . 52.
Z. 476. (2) A n k ü n d i g u n g

Unterzeichnete, welche den hiesigen Markt besuchen, geben sich hiemit die Ehre bekannt
zu machen, daß sie alle Arten mathematische und optische Instrumente verfertigen und ver-
kaufen; besonders feine Conservations - Brillen uon Krön- und Flintglas nach der Regel
geschliffen, sowohl für Kurzschende alsauch für solche Augen, die in der Ferne scharf sehen,
besonderes alle Gattungen große und kleine Pcrspectiuen, M«r05copii8 « u m ^ i n s , Son-
n«n - Microscopen, ^amei-is o^oniiz zum Zeichnen, Brennspiegel, (^niz und ?rl5maüs,
verschiedene Laternen-Magica, bottamsche Loupen für Kunstliebhaber, Telescopen :c.; auch
werden alle Reparaturen um billigst? Preise angenommen.

Unsere Hürhe ist Nr . 46 »w M p t t n Ggng. W e i ß und Hecht ,
aus Baiern.



Gubernial-VerlautbarunZen. ^ ^ >
Z. ä6^. (3) K u n d m a c h u n g N r . 829g. V
des k. k. iüyrischen Landes-Guberniums zu Laibacb. Daß die Bespannung der Scparat-
Wagen "der k. k. fahrenden Posten v?n, 1. May 1827 angefangen, den Weg-und Brücken-

mäuthen unterliegen.
Die k. k. assgemeine Hofkammer hat in der Betrachtung, daß Separat« Wagen ge-

genwärtig hausiger von Reisenden anstatt >er Extrapost gebraucht werden, und daß Re;-
sende, welche sich der Extrapost bedienen, zur Zahlung der Weg-und Brückenmauthe ver-
pflichtet sind, zu beschließen befunden: 1 . Die Bespannung der Separat-Wagen der k. k.
fahrenden Posten unterliegen vom 1. May 1827 angefangen, den Weg-und Brückenmau-
then. 2. D»e Zahlung derselben ist jedoch, um jeden Aufenthalt an den einzelnen Schran-
ken zu vermeiden, nicht an denselben zu leisten, fondern die Gebühr von der k. k. Post«
wagens - Direction in ßenaue Vormerkung zu nehmen, und dieser wird obliegen, nach
Ablauf eines jeden MMtär -Quar ta ls den für jedes Land entfallenden Betrag nachzuwei-
sen, und an die kaisnl. königl. Zollgefallen-AdmimssraNon zur Verthnlung an t,e Weg-
und Brnckenmauth-Stat ion, denen ein Bezug gebühret, abzuführen.. Welches in Folge
hohen Hofcammer-Decrctes vom 3o. vorigen Monats, Zahl 11323/ allgemein kund gemacht wird.

laibach den 2 1 . Apri l 1827. D

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg/. I
Gouverneur^ - , ,, ^

' ' Leopold G r a f v. S t u b e n b e r g ,
- k. k. Gubernlal-Rath. M

Z., 45f)._ (3) A V V I S O. . Nr.-83oi.
In se«uito dell' osscquiato dispaceio 8 marzo scaduto N.° 6lg3 — i54l dell' eccelsa i. r.
camera aulica gencrale delle finanze, si porta a generate notizia, che vicne aperto un
nuova cüneorso a tuto il giorno i© maggio' prossimo venturo per il posto di primo uf-
siciak di cassa vacante presso V. i. r. tesoreria camerale e di guerra della Dalm'azia^ al
quale c annesso 1'annmle salario Hi--siorini seiceiHo (600), e cosi pure al posta di ter-
zo uiliciale presso la tesoreria suddctta coll' annuale salario di siorini quattrocento. (4oo)^
laddove il primo di deui due posti restasse occupato mediante il graduale avanzamen-
to degli ufficiali dr cassa. — Quelli die aspirassero a J'una,' od all'altra di quest«
ciriche faranî o giungere direttamentc, 'oppiire essendo gia impicgati, per mezzo del-
Jc auto-rita da cui dipendono^ le loro separate istanze a questo i, r. -goTer.no,. corre-
late dei, docamenti legali. comprpvanti 1c' seguenii qnalita : 1, Che il concorrente aL-
hia. compiuto, se non gli suidj di silosöfia, quelli alrbeno gjnasiali. 2. Clic abbia rag-
giunta 1* eta di anni veatitre. 3, Che abbia una calligrafia tuona, le^ibile e correl-
Jf* _4'« Clie abbia imparato con buon successo la scienza di contabiisia, od alrncno
iaritmetica, dovendo provare le necessarie cognizioni. tanto per la ge-siioue della c a s - ^
sa-ciuerale , che per • quella della casa di guerra ; qüaliiä quest'ultima assolulamen-^H
te indispoiif.abile per cbi_ concoresse, al posto di primo ufficiale. 5. d i e sia in casa
di prestave oauzionc, e nno a qunl somma. 6- Che possicda la lingua tedesca, ed ita-
Hana, e iunalmcnte, 7. Che abbia fat to gli esami in oergctti di cassa» Zara 3 aprile 1827*

MlCHELE MARTEIJLINL m
( 3 . 55^r, 5 j r , 36 t . ^ 4. $ftty 1B27O, 6 I
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Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 46a. (3) A n k ü n d i g u n g
die Sauerbrunnen und Badeanstalt in Fessach betreffend.

Die Sröfnung der Trink», Bade- und Molkcncur in Fellach, bey dem Markts Kappel im
Klagenfurter Kreise, wird für die diehjährige Eurzeit vom 7. May bis 1. October d. I . feftgesehf.

Indem dieß die Unterzeichnete hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringt, verbindet sie damit
die Bitte an die verehrlichen Gäste, welche in der bevorstehenden Saissn die (Zuranstalt in Fellach
besuchen wollen, derselben ihre Bestellungen für hie Zimmer, wo möglich, wenige Tage vor ihren
Eintreffen in Fellach mitzutheilen, um die Zimmer zum Ompfange der verehrten Gäste zu bereiten.

Wie sich hier die »irtrefliche Luft mit den in fünf verschiedenen Mineralwasser-Quellen in ihrer
. Vereinigung als Heilmittel von der ausqfzeickncten Wirl'saml'eit aufsprechen, und bey der Heilung

obwaltender Krankheiten des Menschen, alö höchst wesentlich beurkunden, ^darf es teiner weitern Dar«
stellung, da dieß durch das Gutachten des Herrn Gubcrniakatl) und Protomedicuö Dr. Schnedih ,
durch die Schrift des Herrn Dr. et Professor I . B c r b i t z , und endlich durch das bey der Anstalt
befindliche vsn denen Gästen niedergeschriebene Protocol der Erfahrungen allgemein bekannt ist ; «5
wird daher blos bemerkt, daß die Anstalt durch die Sr. Excellenz dem Herrn Länder,- Gouverneur
Freoherrn von Echrnidburg ungehörigen neu errichteten, in feiner nahen Vollendung dastehenden
Wohngebäude, und durch die geschmackvollen Gartenanlagen an Verschönerung bedeutend gewen.
nen hat.

Wer sich in den Rechen einer stets neuen, auch dem Pftanzenkündigen und Mineralsgen reichen
Stoff darbiethenden Natur, die von der Trink- und Badecur erübrigten Zeit hindurch zu ergötzen
versteht, darf sich in dieser Hinsicht nur reiche Ausdeute versprechen.

Die Unterzeichnete selbst wird in diesem Jahre alle Kräfte aufbiethen, um der Erwartung det
»erehrlichsten Gäste zu entsprechen.

Die Preise, sowohl des Mineralwassers, der Bader und der zweckmäßigsten Bldienwclg mit
Kofi und Wohnung slnd nachstehende:

Für eine volle Sauerbrunnflasche verpicht 4 . , . — ft. n lr.
» « „ « fremde Flasche „ . » « - " " » " »
„ ,, ^verpackte Kiste mu 25 Flaschen . . . . 3 „ 2,0 „
„ „ .„ fremde Kiste mit 25 Flaschen . . > 1 „ <»o ,.
„ bin Glas Sauerbrunn mit Ziegenmolken , . . » — » 2 ^
» ein Glas Limonade . . . . ' . ^ - - ,, ä> »
„ „ Stahlbad von Sauerbrunn mit Bademantel und Leintuch ° " - » 2̂» „
^ „ gewärmtes Bad dto. dto. dto. . »24 »
^ „ großes Zimmer mit Einrichtung und Licht täglich . . - " ., ^ ' n
^ j , kleines dto. dto. , dto- » ^ —- » ^^ «
« eine Kammer dto. dto. . . -^ ». 24 „
» ein volles feines Bett . . < , . . . - - , » ' " »
« ^ dto. ordin. dto. . . . . . ^ — » lt, ^
« » Mittagessen von 6 bii 7 Speisen . . . . — » 2s »»
„ « Abendessen . . . . . ' " " " ^ "
„ StaNgebühr für ein Pferd . . . . - " " » 5 "
>, Wagenstellung . . . . . ' -» » 0 »

Laibach den 24- April »627. . . . .
hier in Laibach ist bey der Unterzeichneten üm deutschen Platz haus. Nr. 2o5 ,mmer NNW

geschöpfter Sauecbrunn zu haben
Die einzelne Flasche für . . . ' « ^ '
Die Küste mit 25 Flaschen < . . 4 ft- — « ^ . . .

S l a r a P « H^a ck^^
Z. 456. (3) B a d ' ^ N a ch r » ch t. ^

Dem hochzuverehrendsten Publicum wird bekannt gemacht, daß das Baden ,n dem
Lllibacher Flußbade bep memem Hause Ne. 21 in der Prula, mit l . May d. I . anfangt,
und die Badluftigen von 5 Uhr Morgans, bis 3 Uhr Abends auf das bestmöglichste b«d;mt
werden.



- 6/7 " . / , ^
Der Preis eines Bades mit zwey Handtüchern ist 3O kr., mit letntuch und tzadniaw

tel hingegen 2^ kr. , . ^ . ^
'' Auf Reinlichkeit der Badwannen, der Wasche und der Zimmer, w,e auch zur wettern

Bequemllchkelt wurde, und wird ferner im kaufe der Badzeit vorzügliche Sorge getragen,
auch können die Liebhaber in dem zur Belustigung der Badenden hergerichteten, das Bads
haus einschließenden Garten, oder in dem nächst dabey befindlichen Wirthshause, auf jed-
mahliges Verlangen mit Wein oder B ie r , dann kalten und warmen Speisen auf das reim
ltchsse und bllligste bedienet werden. ^

Laibach den 25. April 1827. , I o h a n n Ca r l K o schi er / ^
Zimmermeisser.

Z. 455. B a d - N a c h r i c h t . (3)
Bev eingehender Jahreszeit der Badecuren gibt sich Unterzeichneter die Ebre, an alle ? . ^ .

verehrten Badgäste hiem'tt feine geziemendste Einladung mit der ergebensten Versicherung zu machen,
> daß die zu dieser bewährt wohlthäcigst wirksamsten Heilquelle fübrenden Straßen durchaus auSa««

bessert und bestens hergestellt, das an sich gefällige und geräumige Badhaus auch reinlich, niedlich.
Jedermanns Erwartung entsprechend eingerichtet, für allseitige, solide, schnelle Bedienung, und
überhaupt für alle Bedürfnisse und Bequemlichkeiten der k. " l . Badegäste seinerseits ss möglichst
gesorgt worden sey) daß er sich nicht nur in dem, sondern auch, und zwar vorzüglich der gesunden,
allgemein bekannt reinlichen und schmackhaften Ko f i , roie nickt Minder der ausgesuchtesten, besten
schwarzen und weißen Weine, un» deren dilligsten Preise röegen, die volle Zufriedenheit seiner
?. ^.verehrten Badgäste eben so wie verftösfene Jahre, wieder zu gewinnen nicht zwe'felt.

Die Drnfe für ein Zimmer, welches mit allen erforderlichen GeräthsHaften zur Bequemlich-
keit der Aadgäste versehen ist, als mit Tisch, Sesseln, Spiegels Schreibzeug, Bürsten, Kamm ic., z
bleiben die nähmlichen, als: , . , , i

Für ein Gastzimmer auf eine Person taglich' '. ^ ^ so kt. M . M -
» >» ^ « zwey Personen laglich . . . 5a „ « „
« » gutes, reinei und feines Bett täglich . . . i o „ „ „ <
» » Viittagmahl von 6 auch 7 Speisen . . . . 26 „ « ^
« " ?^s"dmahl von 5 auch 6 Speisen '. « . . / «4 „ „ „
« " ^I '^agmahl für Domestiquen . . . . 20 ^ « ,̂ «
« ^Abendmahl ,. ^ ' . . . . »5 « " " '

Nebst oer vorgrschiiebenc« Badetaxe.
^ , .A lNk l ck von Seite des Unterltickneten auch für senstige Erfrischungen beliebiger Art nach
Auswahl semer verehrten Badegaste gesorgt.

^Die Aadetouren nehmen ihren Anfang mit erstem M a y , und dauern biS in späten Herbst.
NesteNunHen wollen der ^ o n u n g wegen,^so wie vergangene Jahre, directe durch die Post üb«
Neustadtl nach Toplltz, mittelst frank,rten Briefen, gefäNigst gewacht werden.
, Indem Unterzeichneter um neuerlichen M igen Zuspruch bittet, versichert er aleichzeWa, mi t
schon bewährtem Elfer «uch fernerhin jeden Auftrag bestens und geziemend zu erfüllen, und lediz«
l'lh dab^ zu streben, sich )n Allem des geneigten Zuspruches wiederhohlt würdig jü Macken..

Mneralbad Töplitz m Unterkram AckMnzSvoll ergebenster '
am iä. Apnl 1627. C a t l K o p e h t i ,

«»—««»«_^ . -» - ._^ , - - -- . - , , , , . , , , Aadpächter.

3- 4?2. (2) Gebrüder Kahn, Optiker aus Agram,
«mpfehlen sich bestens fur den gegenwärtigen Mark t mit ihren verschie-
" , ' ^u optischen mathematischen Gläsern und Instrumenten, und bitten
A «5"^Kenner ""^ Llebhcber, sie mit ihrer schätzbaren Gegenwart >z« be-
«pren. I h ^ H ^ ^ ist i>n ersten Eingang N r . tiS.



H, 47g. s^) G o n v o c a t i o n s ° E d i c t . , «ssr. 90.
Von dem Bezirksgerichte zu Esg ob Podpetfch, haben am ^6. May l. I . Früh um 9 Uhr alle

jene, welche an dem Verlasse der am 24. Jänner l, I . , zu Hrastie verstorbenen Mar ia Kunauer aus
wat immer für einem ?Xechtsgrunde einen Anspruch zu machen berechtigt zu seyn glauben, aufgefor«
dert, sogewiß zu erfckeinen und ihr? allfäffigen Grbs. oder sonstigen Forderungen darzuthun, wi«
drigenK dieser Nachlaß so fort berichtigt, und dcm unbe^inat erklärten Erben Georg Kunauer eings«
antwortet werden wird. Vom Bez. Gericht zu GgZ ob Podpecsch am 3 l . Jänner. ^ 2 7 .
^."43^(1) «»-««—«« «^.^„^.„',. , ^ ^ . . , .

Von der Bez. Obrigkeit Neudeg wird ein Unterbeamter gssuckt, «elcher zugleich Kenntnisse
vom GrundbuchZwesen haben muß. Competenten haben ihre Gesuch« kn den Pächter der Hcnfch^ft
Neudeg, jedoch Portofrey einzureichen.

Z. 46g. (1) " ^ K u n d m a c h u n g . Nr. 2^7.
Asse jene, welche auf die NHchlassenschaft der am 12. März ,3Z6, zu s euno bey Primsk^u ver»

storbenen Agnes Schrey, aus was immer für einem NecdtZgrunde einen Anspruch zu machen vcrmci,
«en/ oder dazu etwas schulden, haben zu der, auf den 5 i . M.-ly 1637 Ausgeschriebenen Llquidirungs«
TägsatzulTg u,n sosskwisscr zu erscheinen, witzrigens sick die Erstcrn die üblen Folgen ftlbst zuzuschrci'
ben haben werden, gegcn die Lehrern aber im Rechtswege eingtfchlitten rvcrdkn müßte..

Vereintes Bez. Gericht zu Neudeg den 12. llpril »627.

A. H o . (T) C on v o c a t i o n s ' G d i c t . Nr. 3o».
Alle Jene, die am Verlass? des l " Gabrounza unter 5 l. M . , verssorbenen Miltthaus Urantcr, Be«

siher einer der löblichen Herrschaft Min5en5orf dienstbaren Ganzhube, aus was immer für einem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen befugt zu seyn vermeinen, haben ssgeniß am 16. May l. I .
Früh um 9 Uhr, vor, diesem Gerichte zu erscheinen und ihre Ferderunsen darzuihn«, wi^igenö,oieftr
Aachlaß mit den Erben berichtigt, und ihnen eingeantwortei werben wird.

Vom Bez. Gerichte Ggg ob Podpetlch am »o< April 1627. ^

Z. 482. (1) ( Z o n V o c a t i o n s - G o i c t . Nr. I72.
Vom vereinigten Bez. Gerichte zu Münkenborf wird hiemit bekannt gcmscht: Es sev zur Liqui,

>irung des Passlvstandes nach dem zu Lachovitsb am 12. Jänner 1627, verstorbenen HülbMler J a .
hann Ssrmann, eine Tagsahung auf den ,7 . May d. I . vormit tag um 9.Uhr rsr dicscm BezirtK«
Gerichte anberaumt,worden, bey welcher alle jene, weiche an diesen Verlaß aus was immer für ei«
nem Rechcsgrunde etwas anzusprechen vermeinen, ihre Forderungen fogewiß rechtsgültig zu machen
haben, widrigenS sie sich die Folgen dcs §. 6,4 aÄg- b. G. B. fettst beMmessen habcn würden.

Bez. Gericht Münsendorf am n . Apri l ^827.

Z. ^5g. (5) N a ch r i cl) t. ^
Endes Unterzeichnetsr hat hiemit die Ehre bekannt zu machen, daß

er in seinem Eck-Gewölbe in der Iudengasse, gegen den Burgplatz Haus-
N r . 2Zo, mit einem Sorttment, sowohl Manns- als Knabenklnder ver-
sehen ist, welche zu den billigsten Preisen täglich zu haben sind, auch
können daselbst Muster von Tüchern / Santmclo, Tolinet, Gylle einge-
sehen werden,, welche von ihm gleichfalls zu dcn billigsten Preisen verar-
beitet werden.

Zugleich macht er den ?. 1 . Herren Abnchmern auf dem Lande
bekannt, daß er in Zukunft die hicrländigen Märkte in den Provinzial-
Stadten und Markten besuchen wird, und sich lhnen zur Abnahme der
angezeigten Art ikel, auf das beste empfiehlt.

Laibach am 25. Apri l 1327. Sebas t i an Z e r g o l l ,
hürgerl. Manns-Kleidermacher.



,,
^ W - ^ ^ M j^ubern ia l -Ver lau tbarungen.

den Monstbs. ^ .59/B, hiemit zur öffentlnben Kenntn.ß gebracht. Wbach ben 29. ̂ larz 18^7.
J o s e p h Ca^mil lo F reyhe r r v. S c h n n d b u r g ,
^ ' ^ ^ Gouverneur.

J o h a n n G r a f v. W e l s p e r g ,
Nice - Präsident. . .

F r a n z R i t t e r ». I n c o m i n g
k. k. Gubernial-Secretar, als Referent.

' * N p s P r ä s e s ac Senatores Liberci Independents et Stride Neutfall's Civilati» —
*l Cracovia ct Ejus Territorii, < »J

Cum in diiionibus Sceptro Augustissimi Imperatoris Austria subjeclis circa exaciio-
nem trihuti a bonis ad exteras rejjiones eveliendis secundum slrictam reciprocitätein
procedi comperlrrm sit: insinuata Nobis a Cäsareo Regio Residente et Consule Generali
promptitudinc promulgandi eatcuus in Provinciis Härcdilariis Decreti, si immunitas ex-
portationis a Nobis-prävie sponsa fuerit, declaramus liisce soleniter, spondemus, vo-
vemusque : Quemadmodum ad präsens neque juris Gabellä, neque. census emigrationia
cxerciuo ex parte Regiminis Liberä CiviUtis Cracoviä ac Ejus T.erritorii locus unquam
fuerat ita in futurum.ctiam nemincm ob domicilium ex hac libera urbo in Prcvincia»
Au»ustissimi Imperatoris Austria transfcrrendum atque ol> expörtationem bonorum ad
ullani cbntributiooem vocalum iri. Dabamus Cracoviä in Scssione Nostra die 22. Mensis
Angusti 1826- Anno. ^ •

W o d c i c k i P r a s e s . ~ fl
Signarunt; M i e r o s z c w s k i Sec, Gen,

N 0 w a k 0 v/ ski Sec Exp d*
: ' ^ : E r k l ä r u n g . Da die Regierung der freyen Stadt Krakau durch einen, d e m .

unteljtichmlen Residenten und Ge:lerül-Consul Seiner Majestät des Kaisers von OefterreichW
am 22. August übergebtnen.fcperlich?n Act erklärt hat: daß es v?n Nusu^ur.g des Abzug-W
rechtes bey Crb- und anderen aus dem Gebieth? von Krakau ausgeführten VermögenschaftenD
zu Gunsten österreichischer Unterthanen abzukommen habe, in so ferne in den Statt t -n Sci>
ner kaiscrkchen köniZlichen aposiollschcn M«jeftät zu Gunsim der Unttrth^nen der Nepublick
von Krakau eine vollkommene IT.ecipro«nüd heeb<ichtet wurde, so erklaret h.'emit drr.untere
zelchnete Resident und General - Consul Semer Majestät des Kaisers von Ocherreich im«

' (Z' Veyl^ N r . Z6. d. 4. May ^27. ) ^ ^ D I
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Nahmen und auf Befehl feines allergnadlgssen Herrn, daß das AbzuZsrecht, welches in
Fällen der Ausfuhr oder Uebertragung einer Erbschaft, oder eines, emem Ausländer gehö-
rigen Vermögens aus den kanerlichen königlichen Staaten zu Gunsten des kaiserlichen öster-
reichischen Staatsschatzes ausgeübt wi rd, für dit Unterthanen der Regierung von Kraküu
aufgehoben ist, und bleibt, und daß dle zu ihren Gunsten Sta t t findende Aufhebung dieses
Rechtes nicht nur allein in allen künftigen Fallen, sondern auch in jenen ihre vollständige
Wirkung haben soll, m welchen bis zum Tage der Unterzeichnung der gegenwärtigen Erklä-
rung die aufgehobenen Abzugsgebühren noch nicht wirklich und definitiv emgebracht wsrderz wHl
ren. Urkuno dessen ist gegenwärtige Erklärung zur Auswechslung gcgen cme den österreichi-
schen Unterthanen die vollkommenste KeQi^roQil.Ä.t zusichernde ahnliche Erklärung der Regte«
rung von Krakau von dem Gefertigten unterzeichnet, und mit seinem Insicgcl versehen
worden. Gegeben zu Krakau den iZ . October 1826. Î . 3.

Freyherr v. Npowsky. m. ;,.

Z. 49I. (I) N r / ^ 6 ^
Zur Besetzung der, an dem Lpcaum zu Laibach erledigten Lehrkanzel der Dogmatik,

womit em Gehalt von 600 Gulden mit dem Vorrückungsrechte in dle höhtrn Gehaltsstufen
lion 70a und 8c»o Gilden verbunden ist, wird zufolge kaiserlichen königlichen Scuoienhof-
commlffwns-Verordnung vom I i . März laufenden Jahres Zahl i 552 , am 5. July dieses
Jahrs der Eoncurs zu Wien und Lalbach abgehalten werden. — Diejenigen/ welche sich die-
sem Concurse zu unterziehen gedenken, haben sich allhier bcy der Direction der theologischen
Studien zu melden, und sich vorläufig über ihr Al ter , Geburtsort, Rellqwn, S t a n d , zu-
rückgelegte höhere Facultäts - Studien, son ft etwa schon geleimte D^nstc, dann sittliches
Wohlverhalten auszuweisen, und ihre Bittschriften nut den erforderlichen Zeugnissen und
Urkunden zu belegen. Vom k. k. iilor. Landes-Gubevnium. Laibach am 19. Aprll 1827.

J o s e p h F r e y h e r r v. F l ö d n l g ,
k. k. Gubernial - Gecretar.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 14Z0. (1) Nr . 6661.

Von dem k. k. S tad t -und Zandrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: es sey
über das Gesuch des Jakob Dollenz, Eigenthümer dcs Hauses in der Eürlstadtcr-Vorstadt
N r . 20 / in die Ausfertigung der Amortlsazions-Edicte rücksichtlich der am 1. July 1775,
über 760 ss. zu,Gunsten deß Johann Gottfried Rosenkranz ausgestellten, und am 16. Apnl
K774 auf das Haus N r . 20 in der Karlftädter- Vorstadt zu Laidach intabulirten tDar^ l>inueH
gewilliget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gcdachte ^ni-ta I)ial^a aus was
immer für einem Rechtsgrunjde Ansprüche machen zu können vermeinen, ftlb? bmnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen, und drey Tagen vor diesem k. k. Gtadt-
und 'Landrechte so gewiß anzumelden, und anhangig zu machen, als un Widrigen auf wei-
teres Anlangen des heutigen Bittstellers Jakob Dollenz die obgeoachte 6 » ^ dinnc-H nach
Verlauf dieser aesetzlichen Frist für getödtct, kraft-und wirkungslos erklärt werden wlrd.

Von dem f. k. Stadt -und Landrecht« m Kcam. Laihach den 3 l . October 1826.

z.Z. iä2a. (1) ' "̂  ^ ^ ' N r - 617/..
Von dem f. k. S tad t -und Landrechte in Krain wird «nmlt bekannt gemacht: cs scy

über das Gesuch des Georg M u l l e , Hauseigenthümers allhier, in die Ausfertigung der Amor-
tisations-Edict« rücksichtlich des in Verlust gerathenen auf semen Hausern Nr . 262 in d«r
Stadt und Nr. 56 in der Pollana- Vorfiadt sammt An-And Zugehör, dann den Häusern



Nr , 278 in der Stadt und Nr. »7 m d«i Pollan»-Vorstadt seit 6, November 1770 zur
G,ch«steNunz der vom Kaspar Anlon Kuk, an Carl Kuk zu« Auszahlung übernommenen
ig/uc>a f!,/ »üabulnien Nerglochicontrait« dv°, 17. Dctober 4768 gew,ll«,et worden ?«
haben »emnoch «lle ,cne, welche «uf gedachten int»iulirten Vergleichs-Eontroct aus wai
immer für einem Nechiigrunde Ampruche machen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzl,-hen Frist »°n e.nem Jahr-, sechs Wochen und drey Tagen « " d i . s m k k St«dt.
u«d landrechte so gew.ß anzumelden, und anhängig
,«re« Anlandn des heut.gen Bittstellers dic obgedachie 'Mabulme V ^ a l chs Urkunde
noch NeUaus duser «eschl.chen Fr.ff fü« gc.idtet, kraft-und w.r u n ^ o s ^ r , «erden
w,rd. Von d.m k.k. Si»d:-und Landnöte in Kr«in. la.bach den 3 i O m b " I g l ö
3> 1262. ( 0 ' " - ^ — ^ . ^ ««s- ^

^ „ ^ 7 , ^ 5 / ' / ^ " ' ' " ^ londrechte in Krain «kd «n«it bekannt aemochtfei's^
M! . . . ^ ^ ^ ' ^ " " ^ " " ' ^ " ^ « " Kern «eborne Woüand und def Mathias

tM Nchtluo «s .̂ac.b Dollenz m>d 3°h°n» Walan» geschlossenen K»uf«mrq, i , °ho, 5 "
März ,79g, ^nsichil,ch de. über den auf das Hau« Consc. Nr. 2«. m der Earlstädt -
Worna«, n,r Johann Wallan» mtaiul.rten K«ufsch,llin«sref! pr. 65« st. bethenden E i
b « " »«"- 27, März 179g ge«.»,gtt wordm. E» hob« demnach «!!< jene/welche auf »«

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n . ^ D
^ ^ '^,',e k f, .w ° r l » » t b a r u n M

dre. n-ch c.nan°cr folgend« H r n 'mlich ^ " " ^ " ' " ' c ^ w ' . , « .«c.)s«yun«, die a«f
pachtende Al',nach der zwey Kpttals W.es/n».,^ ^ ^"b« '827, 1828 und 1829 zu ver-
" « , an der G.me'nd. l ! ^ « °^„ ' 7 ^ ' " ' ' " ^ d e r W,esen»mheü 4 ° , /.'., ^2
Fl»cheni..b«lte »'on 534° Q".d. Klaftern u n " l > 7 ^ ? ' ^ "^ ' " "»«eb.wde Nr. , 7 . ,m
Nakova ^ . . 0 , „on emer Hübe/ dem Kp7a «e"äu77N7''^1m ^ / ^ ' 7 ^ ^ ' " " " b «
Quad, Hl«ficr q.hon.,, auf den 12. M ^ 7 > 8 ^ ^ r m , . / ^ " ' öwchcnnchalte «on 3°an
dn Earlsiad^r straffe gege .̂her tem 2 ^ . ^ . " um 9 Uhr m k«o d.r, auf
»nd Wa„ch,Än5nkcn bebenden «ro^en W,ew? .n^l>^ " ' ' 7 7 , ^ ' ^ " " be, 2 Wcg-

sen 2 W.eftnomknlen Heu und Grumeth m ein.m " > / , / " " d bemerkt, d°ß bey die-
können d,e Bedman,ffe vor der l,ctt°t?o„ in der « I n ^ > / ^ ? ^ l «emäht «"°> Auch
^ den AmMunden emgmhen «erden, /a.bach a ^ " May '^27 ' ^ " « t t u n g . j , ,

^ ^ - (') I e h c n l ^ z u verpachien ^ — ^ ' ' ^ — ^ D

D 5 ' M
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den 9. Mao, der Zehent zu Vizlimärje , Waitfch, Gleinitz, Commendisches Baufeld am sak«
bas'er Felde dey St . Shnstoph, UnrersHischka, L.Ist5ke, äZule, ^«^2H. Älallavasg, 3wzl,it?, ^o^
inaä^ou, ^arsil!-, Ob«^«, 3t. HlarUn am Gaustrom, Ober» uny Ntttersalobrooa,, t issue, 8nel»er»
i«, Ober- und Nnterkaschel, Zalluk, 8ta^p<!, Wouxke, snnien», Mo5l.e, 8e!1o, Ilämat; der Zehent
vom Gut Thurn an Der Leibach', auf der St . Piters» Vsrftadt am Laidacher Felde, per voloukki
pota und auf der Psllana-Vorssadt;

den l2. M^y . der Zehent zu ^as^Hi-jc! , 5t. M»rtin poä scmi-elcc», NaZore» I1ra5kouni^, li^a-
mi», l o a g , ^lamaU«» Dr^ßyrn«r, I^ulcovili, Nrü»»vit2, A»6ne, (^orixe, Ober» und Unterloitsch
2l»eu,e, Vroä, Fleckdorf. N«^ll6, ^!^n2kr«5QU2», der ganz« Garben» und Iugendzehent bey heil.
Geist nächst Lack und Fcicdtin ;

den< 16. 5Nay, dcr Hebent ,u Stephantdsrf, Ober» und Unterbruschtza, V^is5avik, vodi-uins,
Zaäor, Vo^I«, 5i. Paul, I^ippoglou, ^^Uo, k^nxa, pacimelniß, ^avur, I'lezli, Rep^c?, Lrezio,
^.eder, v o l l , D2ln»vHsz, LHdn^ßori^Ä, Orle, sre^nav^s», selia, I^udni^, ^ocebi-» und l l r ib.

Wozu die Pacdtlustigen zu e»,scheineck anmit vorgeladen sind.
FürstbischöÜiche Pfslz Laibach am 3c». Apnl 1827.

Z. 486. (1) r A V V I S Ü N. 274g.
di Coneorso per il Tacante posto di Assessore presso quest' Imp. Reg, politico

economico Magistrate.
Trovnndosi vacante presso quest' Imp. Rc„r. Magistrats) un posto di Assessore, a!

quäle va. anncsso 1' annuo salario di sior. 1400, aumeutabiü ai fios\ 1600 sin« a tior.
1800; si averte cbiunqiie intendesse aspirarri, afiiache produca enlr© sei settimano;
decorribili dal di dclla pubLlicazionc del present«, il suo riccorso , ct a tenore deUo
vigenti generali prcscrizioni pei casi de' aspiri a pnbblici impieghi far constare ie-
galmente la loro patria, eta, religionc^ e stato • di aver compiuto il corso degli
ftudj politico-legalij di csser munito del decreto di cligibilitä per eseccitare F uf-
fizio di Giudice in oggetti di gravi trasgi'cssiöni di Polizia, e di aver sostcnuto il pre-
scritt» csame politico; di conosccre perfettaraente le lingue italiana, tedesca^ e crag-
nolina^ di provare la loro condotta morale, la qualita c la durata dcgli impieghi flu*
ora sostenutij e la maniera con cui vennero disimpegnati, nonche gli altri nieriti par-
ticolarij che potessero dimostrare* Si aggiunge poi per fine; clie gli inapiegati indi-
pendenti da questo Magistrato dovranno far giungere le nel suprescritto modo corre-
date loro suppliehe raediante in rispcttivi sigtiori Capi d' uifizio munitc della Ta-'
Leila di qualilicazione. Trieste, il di 21 Aprile 1827.

G I O V A N N I P I E T K O D,r B U Z J ,
Imp, Reg. Gonsicliere d*Appello, e Preside di qnasto Magistrato.

, ANTONIO BAUONE PASCOTINI D* EHRENFELS«
S c g r e t a r i o .

Vermischte Verlautbarungen. ^ .
I . 4I4. (,) Am 0 r t i f a l i s n s - O d i c t . ^ ^^ ' ^ ^ ,

Bam Nez.Genchte der Herrschaft Prem wird bekannt gtwücht: W fty auf Ansuchen dev V.asius
Bascha von Iassen, m 3ie Ausftttizunq dcr AmoMotioni»Edicts, hinstHMch des, zu ftmen Vun«
ften van Joseph Gumsa au3 Feistrih, über 3«»̂  si. ausgestellten, ouf 5er d^ftm, .gehongen, zu ^ N '
firiy ttogende,,. der E^m. herMaft Adclsderg sub Mb. Nr. 566 l'nsdaren yude wwduluten, vor«
geblich in Verlust gerathenen Schuloscheines hbo. et intab. «». Februar »dob, rezpsc. dessen ^ntada«
lationscertificates g«willi)?t wsrden. « . . «- -

M haben demnach alle Jene, welche auf benannten Schulischem aus was immer fur emem
Rechtsgrunde einen Anspruch zu mtchcn gedenken, solchen binnen der h'.:zu gesetzlich bcftlmmten ZrM
von nnsm Jahre, secki Wochen und drey Ta^en bey diesem Gerichte u,n sa gewisser anzudringen und
zu erweisen, al l im Widrigen auf weiteres Anlangen des Joseph B^scha der sbbenannt« Schuttfchem
sammt dessen IntHbulÄtiInsc?rt'tficate wireungöloö, null und nichtig erklärt werden wud-

Bez. Gericht Prem am ,5. März 1827.
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Z. 469. (1) , G d i c t. Nr. 6,6«

Von dem Bez. Gerichte Nadmannsdorf als requirirter Instanz wird hicmit besannt gemacht: Es
sey zur'Volnahme de« auf Ansuchen der löbl. k. k. Karnmerprocuratur, nomine des Eriminalfondes,
wider Anton Rößmann, Tuchfablikanten zu 5F05cK, wegtn behaupteten 4000 ft. M . M. sammt Ne»
benverdlnollchkeiten von dem hochlöbl. k. t. S t a t t , und Landrecdte zu Laibacb, durcd Bescheid vom
Z7- März d. F., Nr. ,564, henMigten thtilweisen Keildiethung, der in die Execution gezogenen segne»
tischen Realitäten, als:

») der, der Herrschaft Stein sub Grundbuchs'Nr. 626 dienstbaren Dominical «Wiese im Hosselde,
mit dem angränzenden Waldantdeilc rruzka, gerichtlich geschätzt auf 20a» ft,;

t,) der fub Nr. 579 vorkommenden Dom. Aloe ?ruvola, im gerichtlichen Schätzungsroerthe von i5o st.;
c) deK sud Urb. Nr. 178 vorkommenden Ackers zu Dermksk, zefckäht auf 24» ft.;
l!) des na Dei-mitsk liegenden Ackers, Urb. 3?r. i65 sammt bem, Rain und der Wiese kwnx und

der Harfe mit 3 F^stern, gcschäht pr. 2ak st.;
«) der sub Urb. Nr. 42^ »ortomm^ndsn, zu 3ß«5ck Haus» Fahl 4 liegenden Drittelhube, sammt den

haus, und Wirth,chaflKgtdauden, dann 2 Gärten, » Wiesen und Waldantheils in Dobi-aua,'
geschäht auf ?7" st» endlich

t ) der in dem Grundbuche der Herrschaft Radmannsdorf Urb. Nr. 116 vorkommenden, zu szosck
Haus-Nr. 6 lizzniien ij3 Hübe, sammt den übrigen dazu gehörigen Bestandtheilen im ge»
richtlichen TchäAungswerche pr. »700 st.

drey Termine, als auf den 2Z, May, 3c», Juno und 3a, Iulo d. I . , nothigenfallK auch die
fsIgenHen Tage, jyoerzcit in den vsr- und nachmittägigen Amtsstunden, im Orte der liegenden Rea»
Utättn mit de,n Anhange bestimm! worden, daß vorgenannte Realitäten , rrenn selbe wet er beo der
ersten noch zweien Feildiethungstcgfatzung um den Schätzungiwerth'oder darüber an Mann gebracht
werden können, selbe bey der dritten auch unter dem Schätzungswerthe hintan gegeben werden wür»
den. — hiezu werden sämmtliche KaufZlkbhaber insbesondere über die intakulirten Gläubiger mit
dem Erinnern vorgeladen, daß sie oie LicitationsbedingMe und Sckätzung dieser Realitäten täglich
»n den gewöhnlichen Rmtsfiunden in hiestger Gerichtskanzley einschen können.
^ Bezirksgericht Radmannsdorf am 24̂  April »627.

^ ' ^ ' l ' ) '̂̂  <ZVnvocationK - E d i c t . ^ Nr^ 36a. '
des sodann '3 . " " ' ^ ^ " ^ l - Geächle zu Müttkend.rf n'ird be^nnt gemacht: Gs sty über Anlansek
Sckuldenl?st?^^'« NassovitsH, Vetmund der Matthaus L.pp'schtn Kinder zur Glforschuna der
Ue 3 ^ ^ . ^ > " ° " ^ November ,826, zu Nassovitsch verstorbenen 1)4 Hübler Matthäus Lapp,
d/^ ben N e r ^ ^ ^ ' »' 2- / V-rmittags um 9 Uhr vor 5,esem Bez. Gerichte bestimmt wor-
f « ^ ! .'?,!ssl« . l ^ ' ^ ' ""che an öltsen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde An.
A A ^ l ^ « > . / ^ « ^ " ' solche s^ewiß anzumelden und rechtsgelt̂ nd zu machen haben, widriges
^ M ^ d o ^ ' ^ ^ A p r ^ F ' ^ ' " f t beyzumcssen ,a.en wer^n. ^

tovik ?« > ^ und^acoh Bosnont^ttfch, Vormünder der Silvester PrimzMen HvMen a^ö Grohbu-
Camm ral ^ 7 ^ f ? ? l ^ I ^ b SaftitschMcn, zu/eistritz liegenden, der
3 a c ^ K ' k 2 ^ " a l ^ Z A .Urb . Nr. 5z3 .msbaren, auf ,o/,ü ft. gerichtlich ge^äbttn, vom
I e ? s u n ^ ^ . ä " ^ ' «is Me,std.ether erstandenen haustö sammt des dozu gehörigen Stalles, Kel-
lers,wö Ga ens, wegen mcht Zugehaltenen Zahlungsfrist., n ^ewifiigkt worden sey.
Fe'str^ m 7 ! / ^ V ' ^ ^ ^ ! ' ^ " " l ^ " «9. May l' I . , Früh um '0 Uhr im Ölte
aed3 an ^ s ! ^"banM bestimmt wurle, deß im Felle »öS errrähnte Haus sammt An - und Zu.
^brackk w . F ^ s ^ . ^ ^ b/" erstandenen Betrsq pr. 807 s. M . M . , oder dalüber nickt an M g M
Skok a ^ ^ . . ^ ^ ^ ^ ßlelchzeitig auf Gefahr u^d U.töfien^des sauwfeligen ZaUers Jacob
ttressen^« .« ^. ^ besagen Betrage pr. 807 ss. bintsn geaebcn werden würde; so werten die I n .

" ^ , " ' " " >^aufiust,gen hicmit zu diejer Feilbiethung zu elscheinen Ungeladen.
2>"ein am 2 I . März 1827»

^ R ä ^ ^ . . ^, -F. . ^ L i c i t a t i s n s . E d l ^ Nr. «,4. °
^bsr A M c k e n ^ ? ^ ' ' ? ^ der Sta«tKherrfcbaft Lack wird bicmit allgemein kund gemacht: Es werde

^suchen desÄ)«lentmTloicrven sack, gegen Mattin Do^enz von Altenlcck.wg^ dn aus N M



tvuthschaftsämtlichen Vergleiche vom 6. September ,626, schuldigen 7c» fl. sammt Nebenverbindlich.
feiten, die executive Fclldicthung, der denV lehtsrn gehörigen, zur Pfarrhofsgult Allenlack sud Urb.
Nr . Ü2. Rectifications Nr. 76 dienende, zu Altenlack sud Y a u ^ Nr. 7, iiegcnden Haldhube, im ge«
richtlichen Schähw«the von 5,5 st. sammt einigen Hauöeinricdtungsstückon, den 28. M a y , 26. I uny
und 26. July d. I . , uno zwar jedesmahl Vormittag van 9 Uhr bis ^,2. Uhr vorgenommen, und die
zu versteigernden Gegenstände bey der ersten'und zweyten Nerfteigcrung „ur um oder über den Schätz»
tverrh, bey der dritten aber auch unter demselben hintan geqeben werden, wozu die Kauflustigen m i t
dem Beysaye zu erscheinen vorgeladen werden, daß die Beschreibung der Reainät sammt den Licita»
tionSdedingnisscn in hiesiger Gerichtskanilty zur Ginsicht bereit liegen. H

Lack den 27. April 1827. ^_^__ ^ _ — _ — ^ ^___^ . W
». 4n i . (1) G e t r e i d - V e r k a u f. I

Am 16. l. M . Vormittclzs um 9. Uhr angefangen, werden mit BenMigung der WoMöbl. f. s.
Domainen« Administration in der Amtstanzley der Staatöherrschaft GaNknderg, nachstthLnde Gctreid»
Quantitäten ^ als:

HI 6^2 Mrtzen Weihen,
5g , ^32 » Korn,

7 i/,j52 „ Hirse und
48a 2^32 » Hafer, entweder im Ganzen oder Patth,eweise nach Auswahl der Kaufw»

fiiaen aegen gleicb bare Bezablung, an den 3Ne'.stbicthcnd?n im Licitatisnsweqe wiederhohlt zum Ber«
kauf ausgcbotken werden. ' ' Verwaltungsamt dcr Smatsherschast Mllendcrg am 1. May ,827^^
, I g5 ^ ^ ^ ^ (^ d i c t. Nr. i233.

Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird biemtt bekannt, gemacht . GZ ŝ y ̂ f Anlangen
des berrn ^rani Schuller, hammcrsgewerkcn' und Rc(,lttätende!ihess, als Uebcrhadcr des vätet<
lich Andreas Schullc?scken Vermöstens zn U^opp 6. . , ',. Noremder '626 Nr. r293, in die Auö-
lettiauna der Umonisations-Edicte hinsi vU ĉh !c ̂  ^ . .uf dem vormadls den ^het.utcn Seba.
Man und H'ttcna Lutmann gehörig gelesenen, !cb^i ^ , dem Undroas ^Huller erlauftcn, u^d m
t,ie Sckmiedbütde r,Ä I'!aTo üdcttra.ienen, dern^abl 5<m Franz Icllenz angehoilgen 2ttcofeut.rv » !<»-
mor2e, und zum 'Thcil auf zwey Krantgärten inlabulirtcn, vorgcbllch m Verlust gerathenen Urkun«

^ " ) ' d Ä Uebergabsvertrags ddo. 17. 3"w 1732 ^ !"lad. 28. 2lugust , 7 ^ , ̂ z . n der Erbspor.
tisn der Gertraud'Pcgam mit 32 si. 2« kr., und wegen des ^cuensmtterhaltcs der (Zl'sadeth

d) d e ^ C ^ U / an Tbonias ^o^atscknig ddo. 28. Ium? .797 " nu.d. g. August .7^9 ^ ' ^ " ^ ;
c) des gcric^llä^n «crttaglö ddo. <j- et, ^ ^ ! . . ,9. November .179^ zutschen Ignaz Pot^tschnig

ä) d e 7 M ^ e ^ n ' B e ^ ^ ^ ! ! ' ^ ^ ^ > . 2.. July .8.3, zMchen Anton Michellitsch
und Andreas'Schuller, wcgen 6:) si. gewllnqn l-coi-ocn. . ^ , . ^

l?K werden dab-r al̂ e '«nö, roelcke aus odigen Nlttntt^en irgend cln Recht anzusprechen vermei-
nen, aufacfordcrc'ftld.s binncn einem Jahre, stchs Wö^cn und dreo Tagen foqnrch bey diesem
Ger chte anzumc^cn' als nndn^ns auf ftrncrcS Anlangen orqooachte Uttun^cn, ngeittlicl) d>e dar.
auf b^sindlicken Inta^ulütions. Certificate fur nicktig und kraftlos erllarc wcrdcn wurten.

Rüdmannsdo^f d,'n '6. December i3^b. ^ ^ _ _ _ _ _ „

, ^ z,2l ( ^ ^ ' O d i c t. . . „ ^ ^ ' ^ ^ '
Von dem Bcntksaeriäte dcr k. k. Cameral . Hecrsä'aft Lack wird h'emtt gssgcm^n wnd qc.

M.cht: W.n habe Mer Ansuchen des w n . Dr. ^olcnz Gocrl, als (5ur^r dcc nn,i. Andre Wer-
aanriAen Kmder, in rie AMernauna. der AmoN'saNons. Edicte rückNchlNch dcr zugunsten der
N ^ c h aMlle" au" dcm derPwrtncke St . G^org zu Altenlack ,
U ' f t sub U l ^ Nr. bä'inlabulilten und angeblich »n Bcrlust gcralycner schuld-

^<Ä ^erZen daw alle ,,ne, c.e auf diese, Schuldbn.f eln Reckt zu haben vermcmcn, h'emtt
üuf^f03e?t d"sftlde buincn einem Jahre, ftws Wochen und dreo Tagen, soge^y, hlerortK ssel cn0
zu mach " F r i ^ n s nact) Belauf ^eftr >zelt üder ferneres Ansuchen der benannte SäMdduef
sammt dcm IntawlationK.^en.ft^^^^^ für null, nichclg und tr.ftlos erllact werden wucde.

Bezirtsgericht Staatsherrschaft Lack den .7. Novcmbec 1Ü26.



Z. >77. ( l ) I m V e^r l a g e

' - Johann Andreas Kiemeich in Gratz W
e r s c h e i n e n ,

und wird sowohl in dessen, als auch »n der Korn'schen Buchhandlung in Laibach
P r ä n u m e r a t i o n a n g e n o m m e n

a u f

W a l t e r G c o t t' s R o m a n e.
N o c h e i n e A u s g a b e dieser R Z m a n e ? ! — J a , a b e r e i n e s o l c h e , w i e b e y u n s

' noch k e i n e b e s t e h t . N e u und vollständig übersetzt, und mi t h i s t o r i s c h e n A n m e r k u n «
g e n v e r s e h e n , welche oft zum Verstehen des Ganzen höchst nothwendig sind, u n d durch
ihre B e y f ü g u n g dieser S a m m l u n g eine b e s o n d e r e V o l l s t ä n d i g k e i t und v o r z ü g l i -
chen L e s e a c n u ß Zcben, m emcr ans tänd igen, m i t gu t lesbaren neuen L e t t e r n , a u f we i -

- ßem Papier gedruckten Taschenausgabe, nach d e r O r d n u n g und B a n d e z ah l der e n g -
. t i s c h e n O r i g i n a l « A u s g a b e gerecht, welche Rechung ein b e s o n d e r e s I n t e r e s s e

e n t h a l t , mdcm sie einerseits d«s F o r tsch r e i t e n d e s g e n i a l e n V e r f a s s e r s i n d e m
H ö ' h e r n d e r R o m a n t i k , anderseits das z a r t e B a n d d e r V e r b i n d u n g d i e s e r
N o m a n e n - D a m m l u n g u n t e r e i n a n d e r e n t w i c k e l t . V o r z ü g e die bey den meisten
A u s g a b e n , durch das S t r e b e n m i t dem Lehterschemen zu b e g i n n e n , unbeachtet bl ieben. Je«
der R o m a n w i r d , wie un englischen O r i g m a l e , in z w e y , h ö c h s t e n s d r e y B a n d e n er-
schetnen , welche i n den gegenwärt igen scheinbar wohl fe i ls ten Ausgaben , i n drey bis sechs m a -
ßern Bändchen zerrissen s i n d , und durch ihre unnatür l iche Un te rab the i l ung dem Leser o f t
mi t ten »m Laufe der Geschichte durch das Bändewechft la N ö t e n , auch rückjichtlich her mehrern
Einbandeskosten benachtheil lgen. ° -

E » n s o l c h e r B a n d 16 bis 2 ^ B o g e n , zu 16 Z e i t e n stark, m i t einem eleganten E i n -
hands - Umschlage versehen, w l r d bey der V o r h i n e i n - B ez a h l u n g einer Ha lb jah rs l i e -
fecung z u 20 k r . , bey der V o r h m e m - B e z a h l u n g einer M o n a t h s l i e f e r u n g z u 2 4 f r , s . M .
berechnet, und erscheinen davon i n j e d e m M o n a t b e z w e y B a n d e . A m E n d e f o l g t
W a l t e r B c o t t ' s T e v e n n e b s t dessen gu t getroffenem P o r t r a i t , nach emem eng l i -
schen O r i g i n a l e gestochen, als u n e n t g e l t l i c h e Z u g a b e , f ü r d i e ? . L . Her ren A b n e h -
mer complete«: Exemplare.

Demnach sind also gestellt die
P r ä n u m e r a t i o n s - V o r h i n e i n b e z a h l u n g s - P r e i s e :

1 . f ü r die H a l b j a h r s - L i e f e r u n g vom J u l y bis December 1627 M z w ö l f B ä n -
d e n ( m b t Bändchen) auf e ; n m a h l z a h l b a r 4 st. C. M .

2 . F ü r eme M o n a t h s - L i e f e r u n g i n z w e y B ä n d e n , welche meistens i m eng l i -
schen O n g m a l e e,mn ganzen R o m a n enthal ten — n u r wenige Romane haben drey
Bande — /,3 kr. E. M . , ^
Diese Vorhineinbezahlungs - Preise gelten bis i5 . July dieses Jahres.

Nach dleser Druckeinrlchrung, Herausgabswnse und Preises - Veranschlagung erscheint
, diese vorsiehende Ausgabe unter allen htsher bekannten Taschenausgaben, als die im For ,

mats anständigste, am lesenilichsten gedruckte, auf die leichteste A r t sich
anzuschaffende, am schnellsten vo l l s t änd ig erscheinende, zugleich aber auch
d e n ^ O r l g l n a l e getreueste, für den deutschen Lejer durch die hlstorischen
E r l ä u t e r u n g e n geeignetste und über alles dieses dennoch woh l fe i l s te Ausgas
be, m welcher diese ganze Romanen-Sammlung mindestens zu 16 fi., höchstens zu 20 fi.
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C. M . zu stchen k o m m t , und i n z w e y J a h r e n durch die monathliche Ausgabe eines Ro -
manns g a n z v o l l s t ä n d i g geliefert wirb.

Bei) Ermessung dieser Vorzugs-Elgenschaften dürfte der Verleger einem starken Absätze
« i t Wch?sH?tnllchkeit entgegen sehen, und ersuchet daher die ?. I ' . Herren kesefreunde um bal-
digste ^Enumerat ions - Unt^zeichnu'ig; nachdem sonst späterhm nicht alle Bestellungen ans
genommen werden konnten, weil d»e Auflagezcchl zur Erwirkung eines raschen Ganges im
Drucke durchaus nur auf 2oao Exemplare bemessen ls i , welche Zahl nlcht überschritten wlr^,
bis die ganze Sammlung geliefert lst.

Z. 495. (1)
Gefertigter gibt sich die Ehre ergetzenss anzuzeigen/ daß er seine Wohnung vom Platz,

hinter die Mauer in bas Haus des H^rcn Gra f , Goldarbnter, übertragen habe, und em-
psiehlt sich zum weitern zahlreichen Zuspruch. ^ G a l l u s H e ß ,

bürgl. Kleldcrmacher.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Den 25. April 1827.

Der Frau Anna Ksfchier, städtische Zimmermeisters Witwe, ihre Tochter Mar ia , alt 25 Jahr, i,l der
Kap. Vorstadt Nv. 25 , an der Luftröhren, und Lungenschwindsucht. -— Christian Ostermal-.n, pens. Ob«rsuf»
seher, alt 33 Jahr, bey S t . Florian Nr. 98, an b«r Lungeilsucht.

Den 2g. Dem Georg Presel, MannK^eidzrmacher, s. T . Mar ia, alt » Jah r , in der Schneidergass«
Nr . 353, an Fraisen.

Den 23» Maria Anschooer, led. Instltutsar.ne, alt 77 Jahr, mn, Platz Nr. 3 i2 , °n d«r Lung«nschwlnl».

such».
Den 2g. Maria Benko, «ine Witve, alt 63 Jahr, in b«r Grabischa Nr. 5 i , an der Wassersucht.

, I m Monath Gewicht. ^Üc den Monath M a P Gewicht.

U A p r i l 1627. ' Pf.jLth.jQtt. 1827. - lPf-M)>Qt l .

M ' i i Mundsemmel Ä ^2 kr. — ! ^ — ^ z Mundsemmel H 1̂2 kr. — 4^21^2'
M detw 2 , „ — 8 ^ detto 2 l „ — V l '
M 1 ordm. Ssm nel I ^2 „ — 5 2 1 ordin. Semmel ^ »̂ 2 „ — 6 »j2
M. detto a l „ — 21 — deiro ^ 1 ., — :2 i
M K Laib Weitzeilbrot a 3 „ 1 1 — , i Laib Wntzenbrot 2 3 ,» 1 43
W detto 2 6 , , 2 2 — detto ^ 6 „ 2 g 2
M z Lsib Sorschitzenbrot 2 3 « 1 t b i 1 Laib Sorschitzenbrot ^ 5 « 1 16 —
M detto ä 6 ^ 2 3a 2 detto ^ 6 „ 5 4 —
W R P f u n d Rindfleisch 5 ^ 1 P f u n d Rindfleisch 5 ^ 2 «

, 'bey denLandmetzgern 4 izz « z , ' bey den LandmetzZern 5 «

^ ^ ^ " " G e t r e i d - Durchschnitts - Preise in Laib ach vom i . May 1827.
/ Wcitzen . . . . 2 fi. ^ 5 kr°
U Kukuruz . . . . — „ — «

E in nieder-österreichischer / ^ " - - - . - ^ « 55
Metzen ^ ' ^ H i e r s . . . . . - . „ - «

ö Haiden . . . < 1 „ ä2 «
^ ^ » X Hafer . . . . . 1 » 16 ^


